
Volltreffer
Der Anfangsbuch-
stabe V passt für Voll-
treffer genauso wie 
für Volksmusik-Fes-
tival! Beides trifft zu 
beim jüngsten, von 
Marlene und Erwin 
Roell ausgezeichnet 
organisierten Fes-
tival in den Badert-
scher-Hallen im Oh-
ringer Industriegebiet 
Asp. Die Stimmung in 
der hübsch dekorier-
ten, gerammelt vol-
len Halle war ausge-
zeichnet. Genauso, 
wie es sich das inno-
vative Organisatoren-
Ehepaar und die auftretenden In-
terpretInnen wünschten. Das Pub-
likum war begeistert! Auch bei der 
neunten Auflage ihres Volksmusik-
Festival haben die musikbegeister-
ten Roells den Geschmack des Pu-
blikums offensichtlich getroffen. 
Allein schon die beiden feschen 
singenden Mädels Sigrid & Marina 

waren als ehemalige Grand Prix-
Siegerinnen mit ihrem Repertoire 
eine perfekte Festival-Affiche. Er-
win Roell hatte im Vorfeld nicht zu 
viel versprochen. Der Funke sprang 
schnell von den Sängerinnen aus 
Oberösterreich auf das Publikum 
über. Sigrid & Marina brillierten 
mit ihren schönen und tempera-
mentvollen Liedern. Auf der Musik-
bühne von Roells’ Festival standen 
ausserdem die Stimmungsmacher 
vom Alpentrio Tirol, die Brugger 
Buam, Oliver Thomas und die le-
gendären Calimeros sowie Solosän-

ger Roland Eberhart. 
Nach ihren Auftritten 
herrschte an ihren 
CD-Verkaufsstän-
den jeweils ein ganz 
ordentliches Ge-
dränge. Unterschrif-
ten der Künstler auf 
den Tonträgern wa-
ren für die Fans na-
türlich inklusive. Zur 
Musik genossen die 
Festival-BesucherIn-
nen auch kulinari-
sche Köstlichkeiten. 
«Auf den Bänken ste-
hend zu applaudieren 
braucht schliesslich 
Kalorien!», meinte 

eine begeisterte Festival-Besuche-
rin augenzwinkernd zum Repor-
ter der «Winterthurer Zeitung» 
und schob sich gleich eine weitere 
Portion leckere Fischknusperli in 
den Mund. Im nächsten Jahr fei-
ern Marlene und Erwin Roell das 
10-Jahre-Jubiläum ihres Volksmu-
sik-Festivals. Wetten, dass die Bei-
den dann die Fans wiederum mit 
einem hochkarätigen Interpreten-
Engagement erfreuen? Festival-In-
formationen gibt es auch im Inter-
net unter der Adresse: www.mu-
sikfestivalerwinroell.ch.vu.

Traumhochzeiten

Der 9.9.09. hatte es 
in sich! Schweizweit 
gaben sich an die-
sem Schapszahl-Tag 
des Jahres unzählige 
Heiratswillige das 
Ja-Wort fürs Leben. 
Auch in Winterthur 
verzeichnete das 
Standesamt einen 
Grossansturm. Beim 
Bereichsleiter Melde- 
und Zivilstandswesen 
Winterthur, Daniel 
Bugeda, und seinem 
Team hatten sich 17 
Brautpaare für den 
Hochzeitstag des Jahres angemel-
det. Ein «Grosskampftag» also 
auch für die StandesbeamtInnen, 
die jeweils bei der Trauzeremo-
nie die entscheidende, schicksals-
trächtige Frage stellen! Vier der 
17 Winterthurer Brautpaare wähl-
ten für ihre Trauung den rustika-
len Stadtratssaal im Stadthaus. Die 
anderen dreizehn wurden im tradi-
tionellen Trauzimmer im  «Hoch-

zeitsmuseum Lindengut» getraut. 
Zu diesen zählte auch die Admi-
nistratorin der «Winterthurer Zei-
tung», Emanuela «Manu» Gabrieli 
und ihr Herzbube Andreas Lushi. 
Vor dem «Lindengut» sind spassige 
Hochzeitsaktivitäten nur in be-
schränktem Ausmass möglich. Da 
hält der Hauswart schon sein Sper-
berauge exakt drauf! Das Braut-
paar mit Reiskörnern als Frucht-

barkeitssymbol zu be-
werfen ist zum Beispiel 
explizit verboten. Hoch-
zeitsgäste wie auch spon-
tane Passanten hatten 
an den bunten Auftrit-
ten der Hochzeitsgesell-
schaften trotzdem ihren 
Spass. Manu und Andi 
wurden von ihren Freun-
dInnen kurzerhand zum 
«Traumpaar des Jahres» 
erkoren. Mit einer Stadt-
bus-Extrafahrt dislozierte 
das Brautpaar samt gut 
gelaunter Entourage zum 
ausgiebigen Apéro ins 

«Bolero». Dort staunte das glück-
liche, frisch vermählte Paar über 
die ihrer Hochzeit gewidmete Son-
derausgabe unserer Zeitung. Den 
Hochzeitskommentar «Was ich 
noch zu sagen hätte... » von Chef-
redaktor Fredy Kradolfer auf der 
letzten Seite natürlich inklusive! 
Stimmungsbilder von der Traum-
hochzeit des Jahres zeigen wir 
auch in unserem Bilderbogen.

Illauer-Chilbi

Das Leichtathletikstadion der Win-
terthurer Sportanlage Deutweg eig-
nete sich ausgezeichnet für die na-
tionale Meisterkür der schnellsten 
StaffelläuferInnen! Aus der gan-
zen Schweiz waren die AthletIn-
nen angereist. Lautstark wurden 
die Teams angefeuert. Beim Gäste- 
und Sponsoren-Apéro blickten OK-
Präsident Martin Hasenfratz und 
der als Empfangschef wirkende 
Nationalrat Jürg Stahl in eine il-
lustre Gästerunde. Gemeinderats-
präsidentin Yvonne Beutler war 
genauso da, wie die zweite Vize-
präsidentin des Stadtparlaments, 
Dominique Schraft, Sport-Stadt-
rätin Pearl Pedergnana, mehrere 

Exponenten des Schweizerischen 
Leichtathletikverbandes, die ehe-
maligen Winterthurer Gemeinde-
ratspräsidenten Walter Langhard, 
Richard Eichenberger und Dieter 
Kläy, der Präsident des Dachver-
bandes Winterthurer Sport DWS, 
Daniel Frei, Metzgermeister Peter 
Gubler, Panathlon-Vize Erwin 
Raimann, Leichtathletik-Ex-
perte und Skoda-Garagist Bruno 
Meier sowie Stadtwerk-Exponen-
tin Juliana Müller Furner. Klar, 
dass es bei den Staffel-Wettkämp-
fen auch für die LäuferInnen der 
LV Winterthur viel Promi-Applaus 
absetzte. Stimmungsbilder zeigen 
wir auch im Bilderbogen.

Meisterkür

Beim sogenannten Recall, der 
letzten Hürde für den Finalein-
zug beim spassigen Teeniecontest 
im Kreuzlinger Einkaufszentrum 
Seepark, waren auch einige Kan-
didatInnen aus der Stadt und Re-
gion Winterthur mit dabei. Der in 
Luckhausen bei Effretikon wohn-
hafte Mittelschüler Simon Binder 
versuchte sein Glück bei der Kurz-
präsentation mit einem selber 
komponierten Rap. Die Winter-
thurerin Marina Huber war froh 
um den vielfältigen Waren-Mix im 
Kreuzlinger Einkaufstempel. Kurz 
vor ihrem Auftritt musste sie sich 
noch eine neue Musik-CD für ihren 
Liveauftritt beschaffen. Auf Stepp-
tanz setzte Olivia Häberli. Auf 
eine Finalqualifikation hoffen aus-
serdem die Winterthurerin Jamie 
Hohl und Vivianne Tita aus Em-
brach. Zusammen mit Mika und 
Dominik betreute die amtierende 
Miss Teenie, Sandra, die Kandidat-
Innen. Da waren auch mal einige 

beruhigende Worte gefragt, um die 
aufkommende Nervosität im Zaum 
zu halten. Vor ihrem Auftritt vor 
der Jury sorgte das Team von Hair-
stylist Pierre für eine perfekte Fri-
sur und Schminke. Nichts wurde 
dem Zufall überlassen! Wer von 
den KandidatInnen den Sprung 
ins Finale schaffte, ist noch ein gut 
gehütetes Jury-Geheimnis. We-
der Teeniecontest-Organisatorin 
Shana Lenner noch die Jury mit 
dem Winterthurer DJ Mr. Pink, 
Sängerin Andrina Rohrbach, Ra-
dio-Moderatorin Céline Fuchs und 
TV-Moderator Patrick Schreiber 
liessen sich da in die Karten bli-
cken. Erst nach dem letzten Re-
call vom nächsten Samstag im 
Züri Oberland Märt in Wetzikon 
wird bekannt, welche zehn Boys 
und Girls zum grossen Finale vom 
12. Dezember im Casino-Kursaal 
Interlaken antreten dürfen. Inter-
net-Infos finden Sie auch unter: 
www.teeniecontest.ch.

Teenie-KandidatInnen

LEUTE VON HEUTE

Finalisten-Auswahl: DJ Mr. Pink, Kandidat Simon Binder, Shana Lenner und Patrick 
Schreiber (v.l.)

Die traditionelle Illauer-Chilbi ist 
für viele Leute ein heiliger Termin 
im Jahreskalender! Das Wochen-
ende wird um jeden Preis frei ge-
halten. Dabei sein ist alles. Da wer-
den auch mal runde Geburtstags-
feste oder Hochzeitstermine ver-
schoben, Radrennfahrer kehren 
schleunigst von einem Rennen in 
Italien zurück, Organisatoren von 
Sportveranstaltungen und ande-
ren Anlässen müssen sich ein an-
deres Wochenende aussuchen. 
Freude an dieser hohen Akzeptanz 
haben natürlich auch der OK-Prä-
sident Ueli Fürst und seine Crew. 
Unzählige Stunden haben diese 
Leute auch in diesem Jahr wieder 

in eine tolle Chilbi investiert. «Es 
hat sich gelohnt. Der Publikums-
aufmarsch war gewaltig», freuten 
sich auch die zahlreichen Vereins-
Festwirte. Dank den Einnahmen in 

den hübsch dekorierten Chilbi-Bei-
zen fliesst jeweils auch ein schöner 
Batzen in die Clubkassen. Die Viel-
falt an kulinarischen Köstlichkei-
ten war imposant. Da blieben keine 
Wünsche offen und keine Kehlen 
trocken. Für die Vereinslogisti-
ker war der Nachschub während 
dem Fest allein schon eine gewal-
tige Herausforderung. Der Luna-
park wurde erstmals an einem an-
deren Standort aufgebaut. Für Ei-
nige war dies gewöhnungsbedürf-
tig, Anderen war dies völlig egal. 
Hauptsache, alle hatten ihren aus-
giebigen Chilbi-Spass! Illauer-Chil-
bi-Impressionen zeigen wir auch in 
unserem Bilderbogen.

Chilbi-Spass: Judith Gasser, Ueli Fürst 
und Olivia Dermont (v.l.)

Ja-Wort fürs Leben: Emanuela und Andreas Lushi-Gabrieli

Tolles Festival: Marlene und Erwin Roell (Mitte) mit den Brugger-Buam

Sport-Apéro: Yvonne Beutler, Martin Hasenfratz und Dominique Schraft (v.l.)
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